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Niederschr i f t  
 
über die 4. Sitzung des Kinder-, Jugend- und Seniorenausschusses am Dienstag, den 
27.10.2015, um 19:30 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 100), Urlasstr. 
22. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Bisping, Benedikt Erster Bürgermeister 

Ausschussmitglieder 
Ochs, Gerald  

Sopolidis, Nikos  

Weber, Manfred  

Auernheimer, Johannes  

Auernheimer, Jutta  

Wartha, Joachim  

Eryazici, Ahmet  

Jackson, Mathias  

Platt, Christine  

Lang, Thomas  

Pohl, Adolf  

Stellvertreter 
Keller, Frank Vertreter für Herrn Stadtrat Herrmann 

Schriftführerin 
Kohl, Verena  

von der Verwaltung 
Taubmann, Udo  

Walter, Tanja  

 
 
Entschuldigt: 

Ausschussmitglieder 
Meyer, Harald berufliche Verhinderung 

Seitz, Martin Dr. krank 

Herrmann, Karl-Heinz  

 

 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren des Kinder-, Jugend- 
und Seniorenausschusses, die Zuhörer und die Mitglieder der Verwaltung zur 4. Sitzung in 
diesem Jahr. Die Einladung ist fristgerecht ergangen. Mit dem Inhalt der Tagesordnung be-
steht Einverständnis. Das Gremium ist beschlussfähig.  
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ÖFFENTLICH 
 
 
1 Genehmigung der Niederschrift der 3. Sitzung des Kinder-, Jugend- und Senio-

renausschusses vom 16.06.2015 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
2 Genehmigung der Niederschrift der kombinierten Sitzung des Bau-, Umwelt- und 

Stadtentwicklungsausschusses und des Kinder-, Jugend- und Seniorenaus-
schusses vom 23.07.2015 

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
3 Bedarfsplanung der Betreuungslandschaft in Lauf an der Pegnitz; Antrag von 

Herrn Stadtrat Ochs auf Privatisierung der städtischen Kindertageseinrichtun-
gen 

 
Nach einer ausführlichen Vorstellung der Beschlussvorlage durch Frau Walter melden sich 
die Ausschussmitglieder zu Wort. 
 
Eine Ferienbetreuung ist in allen Schulsprengeln gewünscht und vor allem für Kinder ge-
dacht, die keinen Hort besuchen. Die Betreuungsgebühren für diese Ferienbetreuung sollten 
daher, laut Herrn Pohl, nicht in Konkurrenz zu den der regulären Hortbetreuungen stehen, 
sondern an diese angepasst werden.  
 
Im Ortsteil Heuchling sind in nächster Zeit die beiden Kindertagesstätten zu verändern. Über-
legt wurde eine neue, große Kindertagesstätte zu schaffen. Diese könnte, laut Herrn Bisping, 
unter anderem durch einen Verkauf der Grundstücke Bergfriedstraße und dem Haus der „Die 
Aktion“ finanziert werden (insgesamt ca. 1. Mio. Euro). Herr Pohl betont dabei, dass bei einer 
evtl. Übernahme des Betriebes durch einen Freien Träger geklärt werden sollte, zu welchen 
Konditionen (z.B. Miete, Pacht) dies bei einem finanzierten Neubau durch die Stadt Lauf 
möglich ist. Es soll vermieden werden einzelne Träger zu bevorteilen.  
 
Bezüglich der Veränderungen rund um die Kindertagesstätten in Heuchling finden derzeit 
Gespräche statt. Herr Ochs unterstreicht, dass die Klärungen von Bau- und Betriebsträger-
schaften in Bezug auf diese Maßnahmen aktiv betrieben werden sollen. 
 
Ebenso muss die Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“ saniert werden. Laut Herrn 
Wartha ist hierbei eine Fusionierung mit der städt. Kindertagesstätte Brücke West nicht aus-
zuschließen. Das seitens der Kirche erarbeitete Konzept dazu soll Anfang 2016 vorgestellt 
werden.  
 
Es wurde darauf hingewiesen, dass die erstellte Kostenanalyse auch in der nächsten Be-
sprechung mit den Freien Trägern noch einmal angesprochen wird. 
 
Herr Ochs betont, dass im Hinblick auf das Subsidiaritätsprinzip und der Verringerung der 
Verwaltungskosten im Haushalt der Stadt Lauf vor künftigen Entscheidungen bzw. Maßnah-
men im Kindertagesstättenbereich zunächst geprüft werden sollte, ob eine Privatisierung in 
Frage käme. Sollte dies der Fall sein, wäre eine Ausschreibung zu tätigen. Dabei sollte, trotz 
des freien Marktes, darauf geachtet werden ortsansässigen Träger zu wählen.  
 
Laut Herrn Auernheimer sollte bei einer Privatisierung von Kindertagesstätten dennoch ein 
Mix aus städtischen Kindertagestätten und deren der Freien Trägern erhalten bleiben.  
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Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss empfiehlt dem Stadtrat:  
 

1. Für das gesamte Stadtgebiet wird eine zusätzliche Ferienbetreuung ab dem Schul-
jahr 2016/2017 angeboten. Diese soll in den Räumlichkeiten der Schulen stattfinden. 
Die Trägerschaft dieser Ferienbetreuung ist entsprechend auszuschreiben. Die Aus-
schreibungskriterien sind zuvor vom zuständigen Gremium zu beschließen.   

2. Im Stadtteil Heuchling wird der Bau einer sechsgruppigen Kindertagesstätte (2 Krip-
pengruppen und 4 Kindergartengruppen) auf dem Gelände der Grundschule Heuch-
ling angestrebt. Hierfür sollte die Bau- und/oder Betriebsträgerschaft vergeben wer-
den. Diesbezüglich sind alle rechtlichen Fragen insbesondere im Hinblick auf die Kin-
dertagesstätte „Die Aktion“ entsprechend zu klären und dem Gremium wieder zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  

3. Die Mittagsbetreuung im Schulsprengel der Grundschule I soll künftig ausschließlich 
an der Grundschule Rudolfshof angeboten werden. Die freiwerdenden Räume an der 
Kunigundenschule können dann für einen Hortbetrieb zur Verfügung stehen. Die 
Verwaltung wird beauftragt dies entsprechend vorzubereiten und das entsprechende 
Gremium über das weitere Vorgehen zu informieren. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Zusammenlegung der Kindertagesstätten in der 
Luitpoldstraße (Brücke West und Unterm Regenbogen) zu prüfen und das entspre-
chende Gremium über Umsetzungsmöglichkeiten zu informieren.  

5. Für den Schulsprengel der Grundschule Schönberg ist ein zweigruppiger Ersatzbau 
für den bestehenden Hort auf dem Gelände der Schule bzw. die Einführung des 
Ganztagsschulbetriebs zu prüfen. Die entsprechenden Möglichkeiten sind dem Gre-
mium zur Beschlussfassung wieder vorzulegen.  

6. Bei allen künftigen Projekten und Umstrukturierungen des Betreuungsangebotes ist 
die Übergabe der Trägerschaft an einen freien Träger zu prüfen und dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  

 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
4 Antrag von Herrn Stadrat Ochs auf Installation eines Buchungssystems für die 

Belegung der Kindertagesstätten 
 
Einige Eltern melden Ihre Kinder in mehrere Kindertagesstätten an. Seitens der Träger der 
Kindertagesstätten werden daher in jedem Jahr die Doppelmeldungen abgeglichen und die 
Plätze entsprechend vergeben. Um dieses Vorgehen zu vereinfachen, wurde der Antrag 
durch Herrn Stadtrat Ochs gestellt ein Buchungssystem für die Belegung der Kindertages-
stättenplätze zu installieren. Bei diesem Buchungssystem soll für alle Träger von Kinderta-
gesstätten die Möglichkeit bestehen die Belegungen und Kapazitäten der einzelnen Einrich-
tungen einzusehen. Die genauen Kriterien des Programmes sollen mit den Freien Trägern in 
einer der nächsten Trägerbesprechungen festgelegt werden.  
 
Bei diesem Buchungssystem sollen auch die Eltern die Kindertagesstättenanmeldungen on-
line ausfüllen können. Selbstverständlich erfolgt dies unter Einhaltung des Datenschutzes.  
 
Die Kosten und die Installation des Programms müssen noch ermittelt werden. Auch soll ein 
Probetest der Anwendung stattfinden.  
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Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss beschließt:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den freien Trägern von Kindertages-
stätten in Lauf an der Pegnitz Anwendungs- und Funktionskriterien für ein Buchungssystem 
für die Belegung der Laufer Kindertagesstätten festzulegen. Auf Grundlage dieser Kriterien 
sind entsprechende Angebote für ein Buchungssystem einzuholen und dem Gremium zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
5 Rückerstattung von geleisteten Betreuungsgebühren während der Streiktage 
 
 

Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss beschließt:  
 
Aufgrund des unbefristeten Streiks während der Tarifverhandlungen wird, unter Vorbehalt 
der Tarifeinigung, für die städtischen Kindertagesstätten Heuchling, Neunhof, Brücke West 
und Schatzkiste am Schönberger Weg ein Viertel der Betreuungsgebühr für den Monat Mai 
und für die städtischen Kindertagesstätten Am Hardt, Kindernest am Eichenhain und Bert-
lein-KiTa die Hälfte der Betreuungsgebühr für den Monat Mai zurück erstattet.  
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
6 Antrag auf Unterstützung der Ganztagsklassen an der Montessori Grund- und 

Mittelschule 
 
 

Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss beschließt:  
 
Dem Antrag der Montessori Vereinigung Nürnberger Land auf Unterstützung der Ganztags-
klassen an der Montessori Grund- und Mittelschule wird rückwirkend ab dem Schuljahr 
2014/2015 stattgegeben. Für jeden Laufer Schüler wird eine Pauschale in Höhe von 227 € 
pro Schuljahr gewährt. Maßgebend für die Berechnung des Zuschusses ist die Schülerzahl 
zum Stichtag 1. Oktober des jeweiligen Schuljahres.  
 
Die Ausgabe in Höhe von 10.896 € für das Schuljahr 2014/2015 ist auf der Haushaltsstelle 
0.2123.7099 im Haushalt 2016 zur Verfügung zu stellen und unter Voraussetzung der Ge-
nehmigung des Haushaltes auszuzahlen. Für das Schuljahr 2015/2016 sind ebenfalls Mittel 
im Haushalt 2016 einzuplanen und unter Voraussetzung der Genehmigung des Haushaltes 
auszuzahlen.    
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
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7 Einrichtung einer gebundenen Ganztags-Übergangsklasse an der Mittelschule I - 
Kunigundenschule 

 
 

Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss beschließt: 
 
Die für die zusätzliche pädagogische Kraft für die gebundene Übergangsklasse an der Mit-
telschule I – Kunigundenschule – benötigen Mittel sind als außerplanmäßige Ausgabe im 
Haushalt 2015 zur Verfügung zu stellen und im Haushalt 2016 entsprechend einzuplanen. 
Die Deckung erfolgt aus Mitteln des ESF jeweils zum Ende des jeweiligen Schuljahres.  
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
8 Auszahlung von Gastschulbeiträgen zum Stichtag 1. Oktober 2014 im Haushalts-

jahr 2015; Gewährung von überplanmäßigen Ausgaben 
 
 

Beschluss: 
 

Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss beschließt, auf der Haushaltsstelle 
0.2123.6722 im Haushaltsjahr 2015 überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 19.400 Euro 
und somit insgesamt 34.400 Euro zur Verfügung zu stellen, so dass die finanziellen Ver-
pflichtungen entsprechend geleistet werden können. Die Deckung erfolgt aus allgemeinen 
Haushaltsmitteln.  
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0   
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung im öffentlichen Teil: 21:15 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 14.04.2016 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Schriftführer/in 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Verena Kohl 
Verwaltungsfachangestellte 

 


	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3
	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT

